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II. Strafen

1. Strafarten 
a. Geldstrafe/Busse
b. Freiheitsstrafen
c. Todesstrafe/Leibesstrafe

2. Strafaufschub
a. Bedingte Strafen
b. Teilbedingte Strafen

3. Strafzumessung
a. Strafrahmen 
b. Konkurrenz 

III. Massnahmen
1. Therapeutische Massnahmen
2. Verwahrung
3. Einziehung

IV. Vollzug
V. Verjährung/Übertretungen/Strafantrag



Geldstrafe



Geldstrafe

1. Was ist eine Geldstrafe?
2. Wie wird die Geldstrafe 

bemessen?
3. Was geschieht, wenn die 

Geldstrafe nicht bezahlt wird?



Geldstrafe

Anzahl Tagessätze 
(Verschulden)
x
Höhe der Tagessätze
(Finanzielle Verhältnisse)
=
Geldstrafe



Geldstrafe

Höhe des Tagessatzes:

Monatslohn: Fr. 10.000.–
Verheiratet, Ehefrau erwerbstätig, ein 
gemeinsames Kind, 
Vermögen: 800.000.– in Aktien

Quelle: Berechnungsformular Tagessatz 
https://www.ssk-cps.ch/empfehlungen



Geldstrafe 

150 Tagessätze
à Fr. 310.–
= 46’500 .– Geldstrafe 

150 Tagessätze
à Fr. 30.–
= 4’500 .– Geldstrafe 



Geldstrafe

1. Was ist eine Geldstrafe?
2. Wie wird die Geldstrafe 

bemessen?
3. Was geschieht, wenn die 

Geldstrafe nicht bezahlt wird?



Art. 35 StGB – Vollzug

1 Die Vollzugsbehörde bestimmt dem Verurteilten 
eine Zahlungsfrist von einem bis zu sechs 
Monaten. Sie kann Ratenzahlung anordnen und 
auf Gesuch die Fristen verlängern.
2 Besteht der begründete Verdacht, dass der 
Verurteilte sich der Vollstreckung der Geldstrafe 
entziehen wird, so kann die Vollzugsbehörde die 
sofortige Bezahlung oder eine Sicherheitsleistung
verlangen.
3 Bezahlt der Verurteilte die Geldstrafe nicht frist-
gemäss, so ordnet die Vollzugsbehörde die 
Betreibung an, wenn davon ein Ergebnis zu 
erwarten ist.



Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

1 Soweit der Verurteilte die Geldstrafe 
nicht bezahlt und sie auf dem 
Betreibungsweg (Art. 35 Abs. 3) 
uneinbringlich ist, tritt an die Stelle der 
Geldstrafe eine Freiheitsstrafe. Ein 
Tagessatz entspricht einem Tag 
Freiheitsstrafe.



150 Tagessätze
à Fr. 30.– = 4’500 .– Geldstrafe 

150 Tagessätze
à Fr. 310.– = 46’500 .– Geldstrafe 

Ersatzfreiheitsstrafe

150 Tage Freiheitsstrafe



Urteil / Strafbefehl mit Geldstrafe

Inkasso/OG: Rechnung / Einzahlungsschein
(Abzahlungsvereinbarung) 

Betreibung

Verlustschein

Erneute Aufforderung zur Zahlung

Überweisung an Vollzugszentrum Zürich

Aufforderung zur Zahlung 
Androhung Ersatzfreiheitsstrafe

Anordnung und Vollzug 
Ersatzfreiheitsstrafe

Zahlung 
(Abzahlungsvereinbarung)

Wird bezahlt

Wird bezahlt

Vollzug Geldstrafe



3. Bedingte Strafen 16



3. Bedingte Strafen 17



Busse



Busse

1. Was ist eine Busse?
2. Wie wird die Busse bemessen?
3. Was geschieht, wenn die Busse 

nicht bezahlt wird?



Busse

1. Was ist eine Busse?
2. Wie wird die Busse bemessen?
3. Was geschieht, wenn die Busse 

nicht bezahlt wird?



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre
Behandlung von psychischen 

Störungen
Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung von 
psychischen Störungen oder 

Sucht bzw. Abhängigkeit 
Art. 63

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

isolierende

Verwahrung Art. 64

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeitsverbot
Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Einziehung
• Sicherungseinziehung    

Art. 69
• Einziehung von 

Vermögenswerten Art. 70 
ff.

Verwendung zugunsten des 
Geschädigten 

Art. 73

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

Strafen 

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



Busse

Art. 103 – Begriff
Übertretungen sind Taten, die mit 
Busse bedroht sind.



Busse

Art. 126 – Tätlichkeiten 

Wer gegen jemanden Tätlichkeiten 
verübt, die keine Schädigung des 
Körpers oder der Gesundheit zur Folge 
haben, wird, auf Antrag, mit Busse 
bestraft.

Übertretung, weil maximal Busse angedroht 



Busse

Art. 102 – Verantwortlichkeit des 
Unternehmens
Wird in einem Unternehmen in 
Ausübung geschäftlicher Verrichtung 
im Rahmen des Unternehmenszwecks 
ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen … wird das Unternehmen 
mit Busse bis zu 5 Millionen Franken 
bestraft.

Im Unternehmensstrafrecht ist Busse die 
Hauptstrafe auch für Verbrechen und 
Vergehen



Busse

1. Was ist eine Busse?
2. Wie wird die Busse bemessen?
3. Was geschieht, wenn die Busse 

nicht bezahlt wird?



Busse

BGE 134 IV 60 E. 4.1: 

Im Unterschied zur Busse, die sich 
nach dem Gesamtsummensystem 
bemisst …, wird sie im Tagessatzsystem 
verhängt. 



Busse

Art. 106 – Busse 

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so ist 
der Höchstbetrag der Busse 10 000 Franken.

2 Der Richter spricht im Urteil für den Fall, dass 
die Busse schuldhaft nicht bezahlt wird, eine 
Ersatzfreiheitsstrafe von mindestens einem 
Tag und höchstens drei Monaten aus.

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den Verhältnissen 
des Täters so, dass dieser die Strafe erleidet, 
die seinem Verschulden angemessen ist.

Bussenmaximum

Ersatzfreiheitsstrafe

Geldsummensystem



Busse



Busse

Es regnet. Geschäftsmann beauftragt 
seinen Helfer, ihm aus dem 
Schirmständer des gegen-
überliegenden Restaurants, einen 
Regenschirm zu «besorgen».



Busse

Art. 139 – Diebstahl
Wer jemandem eine fremde bewegliche Sache zur 
Aneignung wegnimmt, …wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Art. 172ter – Geringfügige Vermögensdelikte
Richtet sich die Tat nur auf einen geringen 
Vermögenswert oder auf einen geringen Schaden, 
so wird der Täter, auf Antrag, mit Busse bestraft.
(BGE 121 IV 261: bis Fr. 300.--)

Grundsätzlich Verbrechen, weil 
Maximalstrafe < 3 Jahre

Bei Geringfügigkeit: Übertretung



Busse

Bussenbemessung

Art. 106 Abs. 3 StGB: 
Das Gericht bemisst Busse je nach den 
Verhältnissen des Täters so, dass 
dieser die Strafe erleidet, die seinem 
Verschulden angemessen ist.

Fr. 1000.– Busse Fr. 200.– Busse 



Busse

Art. 105 Abs. 1 StGB
Die Bestimmungen über die 
bedingten und die teilbedingten 
Strafen … sind bei Übertretungen 
nicht anwendbar.



Busse

1. Was ist eine Busse?
2. Wie wird die Busse bemessen?
3. Was geschieht, wenn die Busse 

nicht bezahlt wird?



Busse

Art. 106 – Busse 

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so ist 
der Höchstbetrag der Busse 10 000 Franken.

2 Der Richter spricht im Urteil für den Fall, dass 
die Busse schuldhaft nicht bezahlt wird, eine 
Ersatzfreiheitsstrafe von mindestens einem 
Tag und höchstens drei Monaten aus.

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den Verhältnissen 
des Täters so, dass dieser die Strafe erleidet, 
die seinem Verschulden angemessen ist.

Bussenmaximum

Ersatzfreiheitsstrafe

Geldsummensystem



Busse

Ersatzfreiheitsstrafe:

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so ist 
der Höchstbetrag der Busse 10 000 Franken.

2 Der Richter spricht im Urteil für den Fall, dass 
die Busse schuldhaft nicht bezahlt wird, eine 
Ersatzfreiheitsstrafe von mindestens einem 
Tag und höchstens drei Monaten aus.

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den Verhältnissen 
des Täters so, dass dieser die Strafe erleidet, 
die seinem Verschulden angemessen ist.

«Die beschuldigte Person wird zudem mit 
einer Busse von Fr. 300.– bestraft; bei 
schuldhaftem Nichtbezahlen ersatzweise 
mit einer Freiheitstrafe von 3 Tagen»



Ersatzfreiheitsstrafe

Fr. 1000.- Busse Fr. 200.- Busse
«Die beschuldigte Person wird mit einer 
Busse von Fr. 1000.– bestraft; 
bei schuldhaftem Nichtbezahlen 
ersatzweise mit einer Freiheitstrafe von 
…Tagen»

«Die beschuldigte Person wird mit einer 
Busse von Fr. 200.– bestraft; 
bei schuldhaftem Nichtbezahlen 
ersatzweise mit einer Freiheitstrafe von 
…Tagen»

Umrechnungsschlüssel?



Ersatzfreiheitsstrafe

Fr. 1000.- Busse Fr. 200.- Busse

Praxis: Umrechnungsfaktor
100.– Busse = 1 Tag

10 Tage Freiheitsstrafe 2 Tage Freiheitsstrafe 



Busse

1. Was ist eine Busse?
2. Wie wird die Busse 

bemessen?
3. Was geschieht, wenn die 

Busse nicht bezahlt wird?



Übersicht

I. Einführung
II. Strafen

1. Strafarten 
a. Geldstrafe/Busse
b. Freiheitsstrafen
c. Todesstrafe/Leibesstrafe

2. Strafaufschub
a. Bedingte Strafen
b. Teilbedingte Strafen

3. Strafzumessung
a. Strafrahmen 
b. Konkurrenz 

III. Massnahmen
1. Therapeutische Massnahmen
2. Verwahrung

IV. Verjährung
V. Übertretungen



Freiheitsstrafe



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
2. Wie wird Freiheitsstrafe 

ausgesprochen?
3. Wie wird die Freiheitsstrafe 

vollzogen?



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
2. Wie wird Freiheitsstrafe 

ausgesprochen?
3. Wie wird die Freiheitsstrafe 

vollzogen?



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
a. Terminologie
b. Sinn
c. Dauer

2. Wie wird Freiheitsstrafe 
ausgesprochen?

3. Wie wird die Freiheitsstrafe 
vollzogen?



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre
Behandlung von psychischen 

Störungen
Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung von 
psychischen Störungen oder 

Sucht bzw. Abhängigkeit 
Art. 63

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

isolierende

Verwahrung Art. 64

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeitsverbot
Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Einziehung
• Sicherungseinziehung    

Art. 69
• Einziehung von 

Vermögenswerten Art. 70 
ff.

Verwendung zugunsten des 
Geschädigten 

Art. 73

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug



StGB/2006

Art. 35 – Zuchthausstrafe 
Die Zuchthausstrafe ist die schwerste Freiheitsstrafe. Ihre 
kürzeste Dauer ist ein Jahr, die längste Dauer 20 Jahre. Wo 
das Gesetz es besonders bestimmt, ist sie lebenslänglich.

Art. 36 – Gefängnisstrafe
Die kürzeste Dauer der Gefängnisstrafe ist drei Tage. Wo 
das Gesetz nicht ausdrücklich anders bestimmt, ist die 
längste Dauer drei Jahre.

Art. 39 – Haftstrafe
1. Die Haftstrafe ist die leichteste Freiheitsstrafe. Ihre 
kürzeste Dauer ist ein Tag, die längste Dauer drei Monate.

Art. 9 – Verbrechen und Vergehen
1 Verbrechen sind die mit Zuchthaus bedrohten 
Handlungen.

2 Vergehen sind die mit Gefängnis als 
Höchststrafe bedrohten Handlungen.

Art. 101 – Die Übertretung
Übertretungen sind die mit Haft oder Busse … 
bedrohten Handlungen.



Vorläufige Festnahme

Art. 217 StPO – Durch die Polizei
1 Die Polizei ist verpflichtet, eine Person 
vorläufig festzunehmen und auf den 
Polizeiposten zu bringen, die … sie bei 
einem Verbrechen oder Vergehen auf 
frischer Tat ertappt …

Art. 219 StPO – Vorgehen der Polizei
3 … Bestätigen die Abklärungen den 
Tatverdacht und einen Haftgrund, so führt 
sie die Person unverzüglich (spätestens 
nach 24 Stunden) der Staatsanwaltschaft 
zu.

Provisorisches Polizeigefängnis Zürich



Untersuchungs-/Sicherheitshaft

Art. 220 StPO 
1 Die Untersuchungshaft beginnt 
mit ihrer Anordnung durch das 
Zwangsmassnahmengericht und 
endet mit dem Eingang der Anklage 
beim erstinstanzlichen Gericht…
2 Als Sicherheitshaft gilt die Haft 
während der Zeit zwischen dem 
Eingang der Anklageschrift beim 
erstinstanzlichen Gericht und der 
Rechtskraft des Urteils...



Präventivhaft

Problematik bei den präventiven 
Haftgründen der Wiederholungs-
und Ausführungsgefahr 
(Art. 221 Abs. 1 lit. c und Abs. 2 
StPO)

Martin Seelmann, Präventive Strafverfolgung – ein notwendiges Oxymoron?, 
in: Anna Coninx/Gian Ege/Julian Mausbach (Hrsg.), Prävention und freiheitliche 
Rechtsordnung, APARIUZ, Band 18, Zürich/St. Gallen 2017, 107 ff.



Freiheitsentziehende Massnahmen

- Verwahrung
- Stationäre therapeutische 

Massnahmen 



Freiheitsstrafe

- Freiheitsentziehender 
Strafvollzug



Freiheitsentzug

Haftantrag
ZMG

Anklage Verurteilung

Staatsanwalt Gericht Justizvollzug

Untersuchungshaft Sicherheitshaft StrafvollzugVorläufige 
Festnahme

Polizei
Staatsanwalt

Verwahrung
Stat. therapeutische 

Massnahmen

Delikt

Präventivhaft



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
a. Terminologie
b. Sinn
c. Dauer

2. Wie wird Freiheitsstrafe 
ausgesprochen?

3. Wie wird die Freiheitsstrafe 
vollzogen?



Freiheitsstrafe

„Wenn Eltern ihr Kind zur Strafe oder 
zu erzieherischen Zwecken drei Tage in 
den Keller sperren, dann bekommen 
sie ein Problem mit der KESB [...] 
Wenn der Staat jemanden zur Strafe 
[…] drei Jahre lang einsperrt, dann 
[akzeptieren wir das] als eine 
angemessene Antwort auf die Tat. Eine 
Gefangenenschutzbehörde, die 
intervenieren würde, gibt es nicht.“

Felix Bommer, Freiheitsstrafe als Übel, 
Antrittsvorlesung, 4.11.2019, UZH



Freiheitsstrafe

Kosten für Strafvollzug: CHF 1.3 Mrd. 

Felix Bommer, Freiheitsstrafe als Übel, 
Antrittsvorlesung, 4.11.2019, UZH



Kosten des Freiheitsentzugs

- Ein Häftling kostet gemäss 
einem Bericht des Bundesrats 
von 2013 rund Fr. 390/Tag 
Normalvollzug, in Unter-
suchungshaft 234 Franken.

Natalie Rickli, Anfrage an Bundesrat zur Höhe 
der Vollzugskosten.



Kosten des Freiheitsentzugs

- Kosten stationärer therapeuti-
scher Massnahmen in der 
Rheinau: Von Fr. 1276.-- bis 
Fr. 1879.--/Tag, je nach 
Sicherheitsstufe.



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
a. Terminologie
b. Sinn
c. Dauer

2. Wie wird Freiheitsstrafe 
ausgesprochen?

3. Wie wird die Freiheitsstrafe 
vollzogen?



Freiheitsstrafe

Art. 40 StGB:
1 Die Mindestdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt drei Tage; vorbehalten bleibt eine 
kürzere Freiheitsstrafe anstelle einer nicht 
bezahlten Geldstrafe (Art. 36) oder Busse 
(Art. 106).

2 Die Höchstdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt 20 Jahre. Wo es das Gesetz 
ausdrücklich bestimmt, dauert die 
Freiheitsstrafe lebenslänglich.



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

Strafen 

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



Freiheitsstrafe

− Schwerwiegendste Vollzugsform, 
deshalb subsidiär im Bereich 3 Tage 
bis 6 Monate

− Als Hauptstrafe bei > 6 Monate bis 
zu lebenslänglich

− Bedingt, unbedingt, teilbedingt



Lebenslängliche Freiheitsstrafe

Explizit angedroht bei: 
- Mord (Art. 112)
- Besonders schwere Fälle der 

Geiselnahme (Art. 185 Ziff. 3)
- Völkermord (Art. 264) 
- Besonders schwere Verbrechen gegen 

die Menschlichkeit (Art. 264a)
- Kriegsverbrechen (Art. 264c-h)
- Schwere Angriffe auf die Unabhängig-

keit der Eidgenossenschaft (Art. 266)



Lebenslängliche Freiheitsstrafe

Art. 74 MStG – Feigheit 
Wer vor dem Feinde aus Feigheit 
sich versteckt hält, flieht oder 
eigenmächtig seinen Posten 
verlässt, wird mit lebensläng-
licher Freiheitsstrafe oder mit 
Freiheitsstrafe bestraft.

Militärstrafgesetz (MStG) vom 13. Juni 1927 
(Stand am 1. Januar 2019)



Lebenslängliche Freiheitsstrafe



Lebenslängliche Freiheitsstrafe

Art. 86 StGB – Bedingte Entlassung
5 Bei einer lebenslangen Freiheitsstrafe 
ist die bedingte Entlassung … 
frühestens nach 15 … Jahren möglich.



Lebenslängliche Freiheitsstrafe

Art. 86 StGB – Bedingte Entlassung
1 [D]er Gefangene … ist er durch die 
zuständige Behörde bedingt zu 
entlassen, wenn es sein Verhalten im 
Strafvollzug rechtfertigt und nicht 
anzunehmen ist, er werde weitere 
Verbrechen oder Vergehen begehen.



Lebenslängliche Freiheitsstrafe

2000 – 2006: 
Entlassung im Schnitt nach 18 Jahren

1984 – 1999: 
Entlassung im Schnitt nach 15 Jahren

Thierry Urwyler, Amt für Justizvollzug/ZH



Fall Rupperswil

- 14. Dezember 2018: 
Lebenslängliche Freiheitsstrafe und 
ordentliche Verwahrung



Fall Rupperswil

Heisst lebenslänglich wirklich 
lebenslänglich?



Lebenslängliche Verwirrung

«Die Kombination von lebens-
länglicher Freiheitsstrafe und 
Verwahrung ist juristischer Nonsens.»

Thomas Manhart, Thomas Noll, Jérôme Endrass, Lebenslängliche 
Verwirrung , in: https://www.nzz.ch/meinung/lebenslaengliche-
verwirrung-ld.1367306



Lebenslängliche Freiheitsstrafe – Verwahrung

- Mehrfacher Raubmord, 
Raub und Diebstahl

- BGer bestätigt lebenslängliche 
Freiheitsstrafe sowie ordentliche 
Verwahrung

BGE 142 IV 56



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
2. Wie wird Freiheitsstrafe 

ausgesprochen?
3. Wie wird die Freiheitsstrafe 

vollzogen?



Freiheitsstrafe

Geschäftsmann und Uhrenliebhaber 
heuert Dieb an, um nachts bei einem 
Antiquitätenhändler einzubrechen und 
teures Sammlerstück zu «besorgen».



Geldstrafe

Art. 34 Abs. 1 Satz 2 StGB
Das Gericht bestimmt deren Zahl nach 
dem Verschulden des Täters.

Je 150 Tagessätze



Freiheitsstrafe

Art. 41 StGB – Freiheitsstrafe anstelle von 
Geldstrafe

1 Das Gericht kann statt auf eine Geldstrafe 
auf eine Freiheitsstrafe erkennen, wenn:
a. eine solche geboten erscheint, 

um den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder Vergehen 
abzuhalten; oder

b. eine Geldstrafe voraussichtlich
nicht vollzogen werden kann.

5 Monate Freiheitsstrafe?



Freiheitsstrafe

1. Was ist Freiheitsstrafe?
2. Wie wird Freiheitsstrafe 

ausgesprochen?
3. Wie wird die Freiheitsstrafe 

vollzogen?



Vollzug Freiheitsstrafen

Vollzug Freiheitsstrafen



Freiheitsstrafe

Vollzugsformen: 
- Geschlossen/Offen
- Normalvollzug/Einzelhaft
- Halbgefangenschaft
- Tageweiser Vollzug
- Arbeits- und Wohnexternat
- Gemeinnützige Arbeit
- Electronic Monitoring
- etc.

Dr. iur. Silja Bürgi, Amt für Justizvollzug/ZH



Übersicht

I. Einführung
II. Strafen

1. Strafarten 
a. Geldstrafe/Busse
b. Freiheitsstrafen
c. Todesstrafe/Leibesstrafe

2. Strafaufschub
a. Bedingte Strafen
b. Teilbedingte Strafen

3. Strafzumessung
a. Strafrahmen 
b. Konkurrenz 

III. Massnahmen
1. Therapeutische Massnahmen
2. Verwahrung
3. Einziehung

IV. Vollzug
V. Verjährung/Übertretungen/Strafantrag



Leibesstrafe

Art. 65 BV/1874
Körperliche Strafen sind 
untersagt. 



Todesstrafe

Letzte Hinrichtung nach zivilem 
Strafrecht in der Schweiz: 18. 
Oktober 1940 um 01.55h wurde 
Hans Vollenweider in Sarnen mit 
der «Luzerner Guillotine» 
hingerichtet.



Todesstrafe

Marc Thommen, Introduction to Swiss 
Law, Berlin/Bern 2018, S. 379 ff.
(Death Penalty in Switzerland). 

https://www.introductiontoswisslaw.ch

https://www.introductiontoswisslaw.ch/


Strafrecht AT II

Bedingter Vollzug



Übersicht

I. Einführung
II. Strafen

1. Strafarten 
a. Geldstrafe/Busse
b. Freiheitsstrafen
c. Todesstrafe/Leibesstrafe

2. Strafaufschub
a. Bedingte Strafen
b. Teilbedingte Strafen

3. Strafzumessung
a. Strafrahmen 
b. Konkurrenz 

III. Massnahmen
1. Therapeutische Massnahmen
2. Verwahrung
3. Einziehung

IV. Vollzug
V. Verjährung/Übertretungen/Strafantrag



Ausblick

I. Einführung
II. Strafen

1. Strafarten 
a. Geldstrafe/Busse
b. Freiheitsstrafen
c. Todesstrafe/Leibesstrafe

2. Strafaufschub
a. Bedingte Strafen
b. Teilbedingte Strafen

3. Strafzumessung
a. Strafrahmen 
b. Konkurrenz 

III. Massnahmen
1. Therapeutische Massnahmen
2. Verwahrung
3. Einziehung

IV. Vollzug
V. Verjährung/Übertretungen/Strafantrag





Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre
Behandlung von psychischen 

Störungen
Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung von 
psychischen Störungen oder 

Sucht bzw. Abhängigkeit 
Art. 63

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

isolierende

Verwahrung Art. 64

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeitsverbot
Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Einziehung
• Sicherungseinziehung    

Art. 69
• Einziehung von 

Vermögenswerten Art. 70 
ff.

Verwendung zugunsten des 
Geschädigten 

Art. 73

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug



Bedingter Strafvollzug 

Fall



Bedingter Vollzug?

− X. leiht seinem Drogendealer 
10‘000 Franken. Dieser verspricht, 
X. nach einer Woche 13‘000 
Franken zurückzugeben. Der Dealer 
braucht das Geld, um den 
Drogenhandel zu finanzieren. 



Bedingter Vollzug?

− Das Bezirksgericht Zürich spricht X. 
wegen Finanzierung von 
Betäubungsmittelhandel 
(Verbrechen) schuldig und verurteilt 
ihn zu einer Freiheitsstrafe von 10 
Monaten. 



Bedingter Vollzug?

X.
− z.Zt. abstinent und in ärztlicher 

Behandlung 
− Keine Wohnung
− Kein Job
− Kein/e Partner/in
− Lebt von Sozialhilfe



Bedingter Vollzug?

Vorstrafen:
− Zwei SVG-Delikte (Fahren ohne 

Versicherung)
− Zwei Verstösse gegen das 

Waffengesetz (Klappmesser)



Bedingter Vollzug?

− Ist die Strafe bedingt oder 
unbedingt auszufällen?



Bedingter Strafvollzug

Gesetzgebungsgeschichte



Bedingte Strafen

Art. 41 StGB/1937
Der Richter kann den Vollzug einer 
Gefängnisstrafe von nicht mehr als 
einem Jahr oder einer Haftstrafe 
aufschieben.

Art. 41 StGB/2006
Der Richter kann den Vollzug einer 
Freiheitsstrafe von nicht mehr als 18 
Monaten [aufschieben].

Carl Stooss (1849–1934)



Änderungen Sanktionenrecht

1.1.1942 1.1.2007 1.1.2018

Revision der Revision 
StGB AT

2007: Teil-/bed. Strafen (FHS/GS/GA)

Erstes StGB

1937: Bedingte Freiheitsstrafe 2018: bedingte FHS/GS, teilbedingte FHS 

Grosse Revision StGB AT
Nachbesserung (Revision der Revision)

Alter StGB AT Revision der Revision der Revision
StGB AT



2018: Revision der Revision der Revision

− ​​Geldstrafen nur noch bis zu 
180 Tagessätzen 

− Kurze Freiheitsstrafen von 
3 Tagen bis 6 Monate wieder 
möglich

− Arbeitsstrafe Vollzugsform
− Electronic Monitoring



Bedingter Strafvollzug

Wesen



Bedingte Strafen

- Kein Gnadenakt
- Keine Strafe sui generis
- Alternative Vollzugsform 

Carl Stooss (1849–1934)



Bedingte Strafen

Bedingter Vollzug (Schweiz)
Unbedingte Verurteilung (Schuldspruch/ 
Strafe, Registereintrag), Bedingter Vollzug

Probation (USA/England) 
Un-/bedingter Schuldspruch,
Strafausfällung bedingt aufgeschoben

Sursis (Belgien/Frankreich)
Bedingte Verurteilung 
(Schuldspruch, Strafe) 

Carl Stooss (1849–1934)



Bedingte Strafen

Spezialprävention:
− Bedingte Strafe gut geeignet, 

Täter von künftiger Delinquenz 
abzuhalten

− Keine Desintegration



Bedingte Strafen

«Bedingte Strafen sind ein sehr gutes 
Instrument, um die Kriminalität zu 
bekämpfen. Der Grossteil der Leute, 
die zu bedingten Strafen verurteilt 
werden, wird nicht rückfällig. Auch 
eine bedingte Geldstrafe kann 
abschrecken und der Täter ist dann 
auch vorbestraft.»

Hans Wiprächtiger, in: Plädoyer 2/ 2011, 15



Bedingte Strafen

- Grobe Schätzungen: Ca. 80 % 
der bedingt ausgesprochenen 
Strafen müssen nicht vollzogen 
werden, weil (?) sich die Täter 
bewährt haben.

Vgl. etwa Rückfalldaten BFS 
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kri
minalitaet-strafrecht/rueckfall.assetdetail.5708230.html



Bedingte Strafen

Art. 42



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug einer Geldstrafe 
oder einer Freiheitsstrafe von höchstens zwei 
Jahren in der Regel auf, wenn eine unbedingte 
Strafe nicht notwendig erscheint, um den Täter von 
der Begehung weiterer Verbrechen oder Vergehen 
abzuhalten.
2 Wurde der Täter innerhalb der letzten fünf Jahre 
vor der Tat zu einer bedingten oder unbedingten 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt, so ist der Aufschub nur zulässig, wenn 
besonders günstige Umstände vorliegen.
3 Die Gewährung des bedingten Strafvollzuges kann 
auch verweigert werden, wenn der Täter eine 
zumutbare Schadenbehebung unterlassen hat.
4 Eine bedingte Strafe kann mit einer Busse nach 
Artikel 106 verbunden werden.



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug einer Geldstrafe 
oder einer Freiheitsstrafe von höchstens zwei 
Jahren in der Regel auf, wenn eine unbedingte 
Strafe nicht notwendig erscheint, um den Täter von 
der Begehung weiterer Verbrechen oder Vergehen 
abzuhalten.
2 Wurde der Täter innerhalb der letzten fünf Jahre 
vor der Tat zu einer bedingten oder unbedingten 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt, so ist der Aufschub nur zulässig, wenn 
besonders günstige Umstände vorliegen.
3 Die Gewährung des bedingten Strafvollzuges kann 
auch verweigert werden, wenn der Täter eine 
zumutbare Schadenbehebung unterlassen hat.
4 Eine bedingte Strafe kann mit einer Busse nach 
Artikel 106 verbunden werden.

Anwendungsbereich bedingter Strafvollzug

Voraussetzungen bedingter Strafvollzug

Bedingter Strafvollzug bei Rückfälligen

Wiedergutmachung

Verbindungsbusse



Bedingter Strafvollzug

Art. 42 Abs. 1 StGB – objektive Voraussetzungen



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Objektiver Anwendungsbereich bed. Vollzug

Subjektive Voraussetzungen bed. Vollzug



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.



Art. 42 – Bedingte Strafen

«X. wird bestraft mit einer 
Geldstrafe von 30 Tagessätzen zu 
je Fr. 30.– , entsprechend Fr. 
900.–. 
Der Vollzug der Geldstrafe wird 
aufgeschoben unter Ansetzung 
einer Probezeit von zwei Jahren»



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

- Bedingt aufgeschoben wird 
der Vollzug der Strafe

- Die Verurteilung erfolgt 
unbedingt



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Strafregistereintrag 
(Art. 366 Abs. 2 lit. a): 
Ins Register sind aufzunehmen: die 
Urteile wegen Verbrechen und Vergehen, 
sofern eine Strafe oder Massnahme 
ausgesprochen worden ist;



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen



1. Bedingte Geldstrafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Art. 34 Abs. 1 – Geldstrafe 
Bestimmt es das Gesetz nicht anders, 
so beträgt die Geldstrafe höchstens 
180 Tagessätze. 



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

1. Bedingte Geldstrafen

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

1. Bedingte Geldstrafen

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Bedingter Vollzug



1. Bedingte Geldstrafen

«Sie haben sich des Diebstahls 
schuldig gemacht, zur Strafe 
müssen Sie…
…nichts bezahlen!»



1. Bedingte Geldstrafen

Contra:
- Kein Denkzettel
- Kein Bewährungsdruck
- Wirkungslos
Pro:
- Verurteilung reicht 
- Strafe oft belanglos
- Keine Zunahme Kriminalität 

aufgrund GS



Kriminalitätsstatistik



1. Bedingte Geldstrafen

Botschaft Bundesrat/2012​​
− Geldstrafen nur noch unbedingt 

(wurde von den Räten verworfen)

Seit dem 1.1.2018:
− Geldstrafen nur noch 

bis zu 180 Tagessätze 



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen



2. Bedingte Freiheitsstrafe

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Art. 40 – Freiheitsstrafe 
1 Die Mindestdauer der Freiheitsstrafe beträgt drei 
Tage; vorbehalten bleibt eine kürzere Freiheitsstrafe 
anstelle einer nicht bezahlten Geldstrafe (Art. 36) 
oder Busse (Art. 106).
2 Die Höchstdauer der Freiheitsstrafe beträgt 20 
Jahre. Wo es das Gesetz ausdrücklich bestimmt, 
dauert die Freiheitsstrafe lebenslänglich.



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

2. Bedingte Freiheitsstrafe

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

2. Bedingte Freiheitsstrafe

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Bedingter Vollzug



Bedingte Freiheitsstrafen

«…das Institut des bedingten 
Strafvollzugs wäre generell 
infrage gestellt, würde man 
einen Mörder zwar zu einer 
lebenslänglichen Freiheitsstrafe 
verurteilen, ihm indessen den 
bedingten Strafvollzug 
gewähren» 

Jositsch/Ege/Schwarzenegger, Strafrecht 
II, 9. Auflage, 147. 



2. Bedingte Freiheitsstrafe

«Sie haben sich des Diebstahls 
schuldig gemacht, zur Strafe sind 
Sie…
…weiterhin auf freiem Fuss!»



2. Bedingte Freiheitsstrafe

Contra:
- Kein Denkzettel
- Kein Bewährungsdruck
- Wirkungslos
Pro:
- Wirkt abschreckend…



2. Bedingte Freiheitsstrafen

Seit dem 1.1.2018:

− Bedingte/unbedingte 
Freiheitsstrafen ab 3 Tagen



Zwischenfazit Anwendungsbereich

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen



Zwischenfazit Anwendungsbereich

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen

Bedingter Vollzug

Bedingter 
Vollzug



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen

a. Bussen
b. Freiheitsstrafen 

über 3 Jahren

Kein bedingter Vollzug



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen

a. Bussen
b. Freiheitsstrafen 

über 3 Jahren

Kein bedingter Vollzug



Keine bedingten Bussen

Art. 105 StGB
1 Die Bestimmungen über die 
bedingte und die teilbedingte 
Strafe (Art. 42 und 43) … sind bei 
Übertretungen nicht anwendbar.



Keine bedingten Bussen

- Paradox: Geldstrafen bedingt, 
Bussen nur unbedingt

- Praktikabilität 



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

Keine bedingten Bussen

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

Keine bedingten Bussen

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)Bedingter Vollzug



Bedingte Strafen

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen

a. Bussen
b. Freiheitsstrafen 

über 3 Jahren

Kein bedingter Vollzug



Keine bedingten Freiheitsstrafen über 3 Jahren

Art. 43 – Teilbedingte 
Freiheitsstrafe
1 Das Gericht kann den Vollzug 
einer Freiheitsstrafe von 
mindestens einem Jahr und 
höchstens drei Jahren teilweise 
aufschieben, wenn…



10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

Keine bedingten Freiheitsstrafen über 3 Jahren

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Bedingter Vollzug Nur teilbedingter 
Vollzug (Art. 43) Bedingter Vollzug

Auch 
teilbedingter 

Vollzug (Art. 43)

1 Jahr



Zusammenfassung: Anwendungsbereich

1. Bedingte Geldstrafen
2. Bedingte Freiheitsstrafe
3. Ausnahmen

a. Bussen
b. Freiheitsstrafen 

über 3 Jahren



Bedingter Strafvollzug

Art. 42 Abs. 1 StGB – Subj. Voraussetz. (Prognose)



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug einer Geldstrafe 
oder einer Freiheitsstrafe von höchstens zwei 
Jahren in der Regel auf, wenn eine unbedingte 
Strafe nicht notwendig erscheint, um den Täter von 
der Begehung weiterer Verbrechen oder Vergehen 
abzuhalten.
2 Wurde der Täter innerhalb der letzten fünf Jahre 
vor der Tat zu einer bedingten oder unbedingten 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt, so ist der Aufschub nur zulässig, wenn 
besonders günstige Umstände vorliegen.
3 Die Gewährung des bedingten Strafvollzuges kann 
auch verweigert werden, wenn der Täter eine 
zumutbare Schadenbehebung unterlassen hat.
4 Eine bedingte Strafe kann mit einer Busse nach 
Artikel 106 verbunden werden.

Anwendungsbereich bedingter Strafvollzug

Voraussetzungen bedingter Strafvollzug

Bedingter Strafvollzug bei Rückfälligen

Wiedergutmachung

Verbindungsbusse



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug einer Geldstrafe 
oder einer Freiheitsstrafe von höchstens zwei 
Jahren in der Regel auf, wenn eine unbedingte 
Strafe nicht notwendig erscheint, um den Täter von 
der Begehung weiterer Verbrechen oder Vergehen 
abzuhalten.
2 Wurde der Täter innerhalb der letzten fünf Jahre 
vor der Tat zu einer bedingten oder unbedingten 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt, so ist der Aufschub nur zulässig, wenn 
besonders günstige Umstände vorliegen.
3 Die Gewährung des bedingten Strafvollzuges kann 
auch verweigert werden, wenn der Täter eine 
zumutbare Schadenbehebung unterlassen hat.
4 Eine bedingte Strafe kann mit einer Busse nach 
Artikel 106 verbunden werden.

Anwendungsbereich bedingter Strafvollzug

Voraussetzungen bedingter Strafvollzug

Bedingter Strafvollzug bei Rückfälligen

Wiedergutmachung

Verbindungsbusse



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Anwendungsbereich
= Objektive Voraussetzungen bed. Vollzug

Subjektive Voraussetzungen bed. Vollzug



Art. 42 – Bedingte Strafen

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Anwendungsbereich
= Objektive Voraussetzungen bed. Vollzug

Subjektive Voraussetzungen bed. VollzugPrognose



Prognose

1 Das Gericht schiebt den Vollzug 
einer Geldstrafe oder einer 
Freiheitsstrafe von höchstens 
zwei Jahren in der Regel auf, 
wenn eine unbedingte Strafe 
nicht notwendig erscheint, um 
den Täter von der Begehung 
weiterer Verbrechen oder 
Vergehen abzuhalten.

Vermutung günstiger Prognose



Prognose

Ausnahme: Spezialprävention im 
Bereich der Strafen.



Prognose

- Begriff: Legalprognose, 
Bewährungsprognose

- Wird der Täter wieder 
straffällig werden?



Prognose

«In die Beurteilung mit 
einzubeziehen sind neben den 
Tatumständen auch das Vorleben 
und der Leumund sowie alle 
weiteren Tatsachen, die gültige 
Schlüsse auf den Charakter des 
Täters und die Aussichten seiner 
Bewährung zulassen…»

BGE 134 IV 1



Prognose

«Relevante Faktoren sind… 
strafrechtliche Vorbelastung, 
Sozialisationsbiographie und 
Arbeitsverhalten, das Bestehen 
sozialer Bindungen, Hinweise auf 
Suchtgefährdungen…
bis zum Zeitpunkt des 
Entscheides mit einzubeziehen»

BGE 134 IV 1



Prognose

«Jede Berufsgruppe inspiriert 
sich für Kriminalprognosen an 
dem, wovon sie am meisten 
versteht. Psychiater können am 
meisten aus den Diagnosen 
herauslesen, Juristen aus den 
Vorakten und Sozialarbeiter 
fokussieren auf die Lebens-
umstände.»

Thomas Fleischer (Bezirksrichter Zürich)



Prognose

− Vorstrafen/Leumund
− Sozialisationsbiografie 
− Bindungsnetz 
− Suchtgefährdungen
− Nachtatverhalten (Leugnen, 

weiteres Ermittlungsverfahren)
− Verschulden 
− Genereller Ausschluss (Delikts-

oder Täterkategorie) 



Bedingter Vollzug?

− X. leiht seinem Drogendealer 
10‘000 Franken. Dieser 
verspricht, X. nach einer 
Woche 13‘000 Franken 
zurückzugeben. Der Dealer 
braucht das Geld, um den 
Drogenhandel zu finanzieren. 



Bedingter Vollzug?

− Das Bezirksgericht Zürich 
spricht X. wegen Finanzierung 
von Betäubungsmittelhandel 
(Verbrechen) schuldig und 
verurteilt ihn zu einer 
Freiheitsstrafe von 10 
Monaten. 



Bedingter Vollzug?

X.
− z.Zt. abstinent und in ärztlicher 

Behandlung 
− Keine Wohnung
− Kein Job
− Kein/e Partner/in
− Lebt von Sozialhilfe



Bedingter Vollzug?

Vorstrafen:
− Zwei SVG-Delikte (Fahren ohne 

Versicherung)
− Zwei Verstösse gegen das 

Waffengesetz (Klappmesser)



Bedingter Vollzug?

− Ist die Strafe bedingt oder 
unbedingt auszufällen?



Vorl. Datum Thema

1 Mo/Di 17./18.2. Funktion der Strafe 
2 Mo/Di 24./25.2. Strafarten
3 Mo/Di 02./03.3. Strafaufschub 
4 Mo/Di 09./10.3. Strafaufschub
5 Mo/Di 16./17.3. Strafzumessung, Konkurrenz
6 Mo/Di 23./24.3. Stationäre Massnahmen
7 Mo/Di 30./31.3. Ambulante Massnahmen
8 Mo/Di 06./07.4. Verwahrung
9 Mo/Di 13./14.4. Einziehung
10 Mo/Di 27./28.4. Vollzug
11 Mo 04.5. Alain Joset - Strafrechtliche Massnahmen aus Sicht der Verteidigung
12 Di                        05.5. Übertretung, Verjährung, Strafantrag
13 Mo/Di 11.5. Gregor Tönnissen/Évi Forgó - Risikoorientierte Täterarbeit und forensische Therapie
14 Mo 18.5. Elmar Habermeyer – stationäre therapeutische Massnahmen
15 Mo 25.5. Marc Graf - Gefährlichkeitsprognosen

Vorlesungsübersicht



Strafrecht AT II

Prof. Dr. Marc Thommen
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